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Wenn der Kurpark zur Bühne wird
Bad Salzdetfurth (uli). Einmal 

im Jahr wird aus dem idyllischen 

Kurpark in Bad Salzdetfurth eine 

wahre Varietee-Bühne. Akrobaten, 

Artisten und Tänzer übernehmen 

dann zwischen den Gradierwerken 

die Regie. Am kommenden Sonn-

abend, 14. August, ist es wieder so 

weit: beim Spektakel im Kurpark.

Die Veranstaltung ist längst kein Ge-
heimtipp mehr. Seit Jahren schon begeis-
tern die Künstler ein immer größer wer-
dendes Publikum, das aus dem gesamten 
Landkreis und darüber hinaus anreist. 
Und auch in diesem Jahr haben der Kul-
turbeirat und die Jugend- und  Kulturar-
beit der Stadt Bad Salzdetfurth ein ab-
wechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. „Neu ist, dass es in diesem 
Jahr keine zweite Bühne gibt“, sagt Chef-
organisator Rolf Jakobs. Die Künstler 
werden mal auf der Hauptbühne oder auf 
der Wiese zwischen den Gradierwerken 
auftreten. 

Den Beginn macht ab 17.30 Uhr der 
Rhythmus-Clown „stäx“. Neugierig auf 
alles, womit sich Rhythmus und Musik 
erzeugen lassen, begegnet „stäx“ seinem 
Publikum halsbrecherisch charmant und 
liebenswert, um ein Stück gemeinsame 
Musik und gemeinsames Rhythmuserle-
ben herauszukitzeln. Er tritt auch um 
19.30 und um 21.30 Uhr auf.

Erstmals beim Spektakel dabei sind die 
„Skipping frogs“ vom TSV Arminia Vöh-
rum (18 Uhr). Sie zeigen Seilspringen der 
anderen Art: Mit fetziger Musik, tänzeri-
schen Elementen, Akrobatik und vielen 
Tricks unterhalten sie allein, zu zweit 
oder in einer Gruppe ihr Publikum.  

Zu den festen Größen der Kurparkver-
anstaltung gehört die Hildesheimer Mo-
dern Dance Company Ars Saltandi (19 
und 21 Uhr), die bereits vom ersten Spek-
takel an zum festen Repertoire gehört. 
Hauptorganisator Rolf Jakob erklärt auch 
warum: „Sie bringen immer ein abwechs-
lungsreiches Programm mit.“ Und auch 
dieses Mal verspricht die Truppe jede 
Menge Modern Dance und Akrobatik.

Auch die Trapezkünstlerin Jana Korb 
(18.30 Uhr und 20.30 Uhr) ist den regel-
mäßigen Besuchern des Spektakels im 
Kurpark keine Fremde mehr. In diesem 
Jahr wird sie außerdem mit der Feuer-
kunst und Artistikshow „mosaique“ zu 
sehen sein. Bei dieser Aufführung treffen 

Feuerkunst und Luftakrobatik aufeinan-
der. Die Artisten steigen mit der spekta-
kulären Kraft des Feuers hoch in die Luft, 
Tanz am Tuch verschmilzt mit Tanz mit 
den Feuerseilen.

Zwischen den festen Programmpunk-
ten auf der Bühne und auf der Wiese wer-
den Walk-Acts vom Jongliertheater Hiro-

nimus und El Capstock die Besucher im 
Kurpark amüsieren. Der Abschluss des 
Abends (22.45 Uhr) liegt traditionell in 
den Händen von Ars Saltandi, die dann 
wieder ihre beeindruckende Feuershow 
zeigen werden. „Für gute Unterhaltung 
ist reichlich gesorgt, jetzt hoffen wir nur 
noch auf gutes Wetter“,  sagt Rolf Jakobs.

Der Eintritt zum Spektakel im Kurpark ist 
frei. Für das leibliche Wohl wird an zahlrei-
chen Ständen gesorgt. Parkmöglichkeiten ste-
hen am Solebad in ausreichender Anzahl zur 
Verfügung. Der Haltepunkt der Eurobahn am 
Solebad ist ebenfalls in wenigen Gehminuten 
erreichbar. 

Großes Spektakel in Bad Salzdetfurth mit Clown, Artisten, Akrobaten und Tänzern 

Die Besucher dürfen wieder gespannt sein: Sie erwartet beim Spektakel im Kurpark jede Menge Tanz und Akrobatik.  Foto: Archiv

Luttrum kämpft
gegen die Masten
Holle (hs). Die Bürger in Luttrum weh-

ren sich heftig gegen die geplante 380-KV-
Höchstspannungsleitung, die den Ort un-
mittelbar berühren würde. Um möglichst 
viele Einwohner zu mobilisieren, lud 
Ortsvorsteher Hartmut Franke jetzt zu 
einer Bürgerversammlung ein.

Fast die Hälfte der Einwohner war 
dazu ins Dorfgemeinschaftshaus gekom-
men. Franke und Holles Bürgermeister 
Klaus Huchthausen wiesen auf die Ge-
fahren hin, die mit einer Höchstspan-
nungsleitung verbunden seien: wie Zer-
störung des Naturschutzgebiets oder Ein-
fl üsse auf Menschen und Tiere. Hucht-
hausen stört, dass Transpower als 
Antragsteller nicht die Variante einer 
Erdverkabelung geprüft habe. Hans-Ul-
rich Zobel informierte über den Verlauf 
der Vorzugstrasse, die direkt durch Heil-
moor verliefe. Thomas Rihn von der Kur-
betriebsgesellschaft Bad Salzdetfurth, 
die wöchentlich ein bis zwei Lastwagen-
ladungen Moor abbaut, stärkt den Lut-
trumern den Rücken. „Wenn Masten oder 
Kabel kommen, wissen wir nicht, wie sich 
der Wasserhaushalt des Moores entwi-
ckeln wird. Deshalb sind wir gegen das 
Projekt.“ 

Franke wies dann noch auf den De-
monstrations-Treckerkorso am Sonn-
abend, 21. August, 14 Uhr, von Luttrum in 
Richtung Hohenassel hin. Huchthausen 
forderte die Bürger auf, sich mit Einsprü-
chen in das Verfahren einzubringen. Das 
ist noch bis zum 27. August möglich.

Vortrag jetzt im Festzelt
Ortshausen (r). Aufgrund des wachsen-

den Interesses am Ambergautag am kom-
menden Sonntag, 15. August, in Ortshau-
sen gibt Ortsvorsteher Bernd Winter be-
kannt, dass der für Mittwoch, 11. August, 
19 Uhr, geplante Vortrag über die Köhlerei 

im Harz vom Dorfgemeinschaftshaus in 
das größere Festzelt am Pfi ngstanger 3 ver-
legt wird. Zusätzlich zum geplanten Pro-
gramm können sich die Gäste auf eine Fo-
toserie der Arbeiten am Kohlemeiler vom 
Aufbau bis zum Anzünden freuen.

Auch Bockenem
hilft Maxi

Bockenem (uli). Der sieben Monate al-
ten Maxi Zachariae kämpft um sein Le-
ben. Der Säugling ist an akuter Mye-
loischer Leukämie (AML) erkrankt, einer 
sehr bösartigen Blutkrebserkrankung. 
Die Chemotherapie schlägt nicht gut ge-
nug an, so dass er eine Stammzellentrans-
plantation benötigt, um zu überleben (die-
se Zeitung berichtete).

Seine Eltern und auch seine große 
Schwester kommen als Spender nicht in 
Betracht. Derzeit fi nden deshalb zahlrei-
che Typisierungsaktionen statt, um einen 
geeigneten Spender zu fi nden. Auch der 
SV Bockenem von 2007 will dem kleinen 
Jungen helfen und organisiert für kom-
menden Freitag, 13. August, ebenfalls 
eine Typisierungsaktion. Die fi ndet von 
16 bis 20 Uhr im Vereinsheim statt. „Wir 
hoffen, dass viele Bockenemer Bürger 
kommen“, sagt Lee Götz. Kosten entste-
hen den Teilnehmern dabei nicht. Weitere 
Informationen dazu auf der Homepage 
des Vereins www.svbockenem.de.

Der Ortshäuser Kohlemeiler qualmt kräftig. Köhler Peter Feldmer lässt sich schon kurz nach dem 
Entzünden Holzscheite hinaufwerfen, um den Meiler richtig in Gang zu bringen.  Fotos: Vollmer

In Ortshausen wird
jetzt tüchtig „verkohlt“

Ortshausen (mv). Der Kohlenmeiler 
brennt. Ganz behutsam hatte Ortshau-
sens Ortsvorsteher Bernd Winter einen 
mit glühender Holzkohle gefüllten Eimer 
in den Schlot des Meilers geschüttet. We-
nig später stiegen dichte Rauchwolken in 
die Höhe, so dass die Besucher des Festes 
kaum mehr die Hand vor Augen sehen 
konnten. 

Der gesamte Ort war an dem Abend auf 
den Beinen. Niemand wollte diesen be-
sonderen Moment verpassen. Schließlich 
steckt eine Menge Arbeit in dem Vorha-
ben. Köhler Peter Feldmer aus Hasselfel-
de im Harz hatte mit zahlreichen Helfern 
aus Ortshausen eigens für den Amber-
gautag zwei Tage an dem Meiler am Orts-
rand gebaut (diese Zeitung berichtete). 
Dafür gab es schon mal ein großes Lob 
von dem Profi , der von Hobbyköhler Ro-
land Tusl unterstützt wurde.

„Die Ortshäuser können stolz auf den 
Meiler sein“, erklärte Feldmer, der im 
Harz eine Köhlerei betreibt. Ihm ist es 
sehr wichtig, die Köhlerei für die Nach-
welt zu erhalten. Feldmer klärte die Be-
sucher auf, wie wichtig doch die Holzkoh-
le im täglichen Leben ist. Gut 100 000 
Tonnen werden in Deutschland im Jahr 

hergestellt, davon landen aber nur 30 000 
Tonnen im Grill. 70 000 Tonnen fi nden in 
vielen Bereichen Verwendung. Als Bei-
spiele nannte er Kohle-, Pollen- oder Die-
selrußfi lter. Mittlerweile würden nur 
noch sieben kleine Köhlereien in Deutsch-
land produzieren, eine davon gehört Peter 
Feldmer. 

„Nun ist es sehr wichtig, dass sich eine 
Glutsäule entwickelt. Alle zwei Stunden 
wird der Schacht gefüllt, bis letztlich eine 
Temperatur von 400 Grad erreicht ist“, 
erläuterte der Köhler. Dann beginne das 
Verkohlen. Der Experte rechnet damit, 
dass am 14. August etwa zwei Tonnen 
Holzkohle geerntet werden können. Die 
Gäste des Ambergautages können einen 
Zehn-Kilo-Sack zum Preis von 13 Euro 
mit nach Hause nehmen. „Das ist garan-
tiert Spitzenqualität“, ist sich der Köhler 
sicher. 

Der Musikzug „Ambergau Süd“ der 
Freiwilligen Feuerwehr Bornum um-
rahmte das Anzünden des Meilers. Pastor 
Peter Wieboldt gestaltete eine kleine An-
dacht. Und Ortsvorsteher Bernd Winter 
bedankte bei Stadtheimatpfl eger Man-
fred Klaube, der die Idee für den Aufbau 
des Meilers hatte. 

Kohlenmeiler brennt / Ernte ist am Sonnabend

Fantasie am laufenden Meter

Bockenem (mv). Top, die Wette gilt: Der 
Evangelische Jugenddienst im Ambergau 
hat gewettet, die längste Tischdecke Bo-
ckenems zu bemalen. Das ist den Akteuren 
um Diakon Frank Rüffer auch ganz sicher 
gelungen. Auf einer Länge von 15 Metern 
entstand in einer mehrstündigen Aktion 
ein buntes Kunstwerk. 15 Jungen und Mäd-
chen im Alter ab sechs Jahren gesellten 
sich zum Team des Evangelischen Jugend-
dienstes, um den Rekord aufzustellen. 

Doch zuerst mussten die Helfer vor der 
St.-Pankratius-Kirche Vorbereitungen 
treffen. Tische wurden aufgestellt, Farben 
gemischt, für Verpfl egung gesorgt. Dann 
konnten sich die Teilnehmer ans Werk ma-
chen. „Themen wurden nicht vorgegeben. 
Jeder konnte seiner Fantasie freien Lauf 
lassen“, erzählt Diakon Frank Rüffer. 

So entstanden bunte Landschaften, 
Häuser, Gruppen von Menschen oder auch 
Motive aus der Bibel, zum Beispiel die Ar-
che Noah. Nicht nur Pinsel kamen zum 
Einsatz, die Kinder drückten der Tischde-
cke auch ihren ganz persönlichen Handab-
druck auf. Eigentlich war geplant, dass die 
Teilnehmer am Ende des Rekordversuchs 
jeweils ein Stück der Tischdecke als Erin-
nerung mitnehmen. Doch vielleicht fi ndet 
sich zunächst in der Kirche ein Platz, da-
mit möglichst viele Menschen Bockenems 
längste Tischdecke bestaunen können. 

Rekordversuch in Bockenem: Kinder bemalen die längste Tischdecke

15 Kinder aus Bockenem und Umgebung beteiligten sich an dem Rekordversuch des Evangeli-
schen Jugenddienstes im Ambergau, die längste Tischdecke der Stadt zu bemalen. Foto: Vollmer

„Fast schon eine Sensation“
Bad Salzdetfurth (mv). Georg Otto hat 

zum 30. Geburtstag des Kreisverbandes 
der Grünen ganz tief in seinem Archiv ge-
wühlt. Dabei kamen eine Reihe alter 
Wahlplakate zum Vorschein, die bei der 
Geburtstagsfeier im Bad Salzdetfurther 
Kurpark bei den Besuchern längst ver-
gessene Erinnerungen aufkommen lie-

ßen. „Nicht schwarz sehen – Grün wäh-
len“, so warben die Grünen zum Beispiel  
bei der Landtagswahl 1977 um die Gunst 
der Wähler. 

„Ein 30-jähriges Parteibestehen ist in 
der Geschichte Deutschlands vielleicht 
keine große Kategorie. Aber wenn man 
bedenkt, dass uns Grünen eine Überle-

benschance von kaum mehr als zwei, 
drei Jahren gegeben wurde, dann haben 
wir es fast mit einer Sensation zu tun“, 
erklärte die Bundestagsabgeordnete Bri-
gitte Pothmer. Die Grünen seien für im-
mer mehr Bürger ein Hoffnungsschim-
mer in einer unsicheren Zeit, in einer von 
vielen oftmals als taumelnd erlebten Po-

litik. „Unser Pfund ist die Glaubwürdig-
keit. Und die ist ein sensibles Gut. Wir 
haben Ökologie, Ökonomie und Solidari-
tät immer zusammen gedacht“, so Brigit-
te Pothmer. Vor 30 Jahren hätte Solar-
strom als Phantasterei gegolten, heute 
explodierten die Umsätze. Ökolandbau 
sei vor 20 Jahren als wirklichkeitsfremd 
bezeichnet worden. „Heute boomt die 
Branche. Es ist in, sich mit Biolebensmit-
teln zu ernähren“, betonte Brigitte Poth-
mer. 

„Dass eine Frau Kanzlerin ist, wir ei-
nen schwulen Außenminister haben, ein 
Gehandicapter das Finanzressort leitet 
und ein Mann mit Migrationshinter-
grund das Gesundheitsministerium, das 
drückt einen Teil dieses kulturellen 
Wandels aus. Das ist so, auch wenn die 
Genannten das falsche Parteibuch in der 
Tasche haben“, sagte Pothmer.

Für den Kreisverband dankte Dr. Fre-
dy Köster allen Helfern für ihre Mitar-
beit im Vorfeld des Festes. Die Band „De-
zibel“ trug zur guten Stimmung im Kur-
park bei. Außerdem begeisterte der Kin-
der- und Jugendzirkus „Paletti“ mit 
einem Auftritt.

Die Besucher hatten die Gelegenheit, 
Wasser untersuchen lassen oder mit der 
Rikscha eine kleine Ausfahrt zu unter-
nehmen. Außerdem gab es für die klei-
nen Leute eine Märchenstunde und Zau-
berkunststücke. 

Grüne feiern im Kurpark 30. Parteigeburtstag / Georg Otto stöbert im Partei-Archiv

Die Hildesheimer Grünen haben mit zahlreichen Gästen im Bad Salzdetfurther Kurpark ihr 30-jähriges Bestehen gefeiert. Die Bundestagsabgeord-
nete Brigitte Pothmer (Mitte) hielt die Festansprache. Foto: Vollmer

Zahlreiche Gäste wollten sich das besondere Ereignis auf dem Festplatz nicht entgehen lassen.

AWO feiert
Sommerfest

Bad Salzdetfurth (uli). Der AWO-Orts-
verein Bad Salzdetfurth feiert sein Som-
merfest. Am kommenden Sonnabend, 14. 
August, wird es im und um das Soziale 
Zentrum in der Göttingstraße ein buntes 
Programm für Alt und Jung geben.

In der Zeit von 12 bis 18 Uhr wird es 
eine Schmink- und Bastelecke, Hüpf-
burg, Rollenrutsche und Kinderfl oh-
markt geben. Außerdem werden die 
Mädchen und Jungen des AWO-Kinder-
gartens einen Tanz vorführen, die SV 
Eintracht wird Hip-Hop-Tänze zeigen, 
der Jugendchor des Hajo überrascht mit 
Rock-, Pop- und Gospelmusik und auch 
die AWO-Musikgruppe tritt auf. Außer-
dem verspricht Vorsitzende Marlene 
Kahrmann weitere Überraschungen und 
Leckereien für das leibliche Wohl. Um 
14.30 Uhr wird Kahrmann verdiente 
Mitglieder auszeichnen.

Bergmannstag in
Bad Salzdetfurth
Bad Salzdetfurth (uli). In Bad Salzdet-

furth fi ndet am Sonntag, 22. August, der 
sechste Bergmannstag am Museum (St. 
Georgsplatz 1) statt.

Ab 12 Uhr gibt es ein buntes Programm 
für die ganze Familie. Zum Beispiel kön-
nen sich die Besucher im Salzsieden üben. 
Im Mittelpunkt des Festes steht aber die 
Übergabe eines großen Salzbrockens, den 
die K+S Aktiengesellschaft Bad Salzdet-
furth dem Bergbaumuseum schenkt. Das 
Museum hat den ganzen Tag geöffnet und 
bietet auch Sonderführungen durch die 
Huter-Ausstellung an.

Für Musik sorgen der Spielmannszug 
des Bergmannsvereins und der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr Wehr-
stedt.


